u dem 
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ANN o 1706, d. 2. Novembris, 
Zeitmaͤßig Ae wurde / 
Wolt 


Der Edlen Jungfer Braut / 


Als ſeiner allerliebſten eee 
Mit gegenwaͤrtigen Reimen 


auffwakt en / 
Ihr getreuer Bruder 


Wridrich Bergemann. 
CCC 


In der Frey⸗Herꝛl. Stadt Schlichtingsheim / 
druckts Sao N" Wild. 
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Lebſte Schweſter / ſchonſte Braut! 
VNeine Freude / mein Vergnuͤſen!?! 
g x Was iſt dieſes vor ein Fuͤgen / 14 1 


Das man dich wegfertig ſc haut: 
Ich kan nicht die Urſach faſſen / 
wWarumb du uns wilt verlaſſen? 


Sage / was dich hat bewegt / 
Einen ſolchen Schluß zu machen? 
Gage doch / was finds vor Sachen 
Worzu dich die Neygung traͤgt? 
Ich weiß nicht / was dir gefehlet / 
Daß du dieſen Tauſch erwehlets 


Schmeckt dir nicht mehr unſre Koſt / 
Die da ſteht auff unſerm Tiſcheß 
Unſre Voͤgel / unſre Fiſche/ 

Unſer Wein / und unſer Noſt? 

Sind die Speiſen nicht geſchmaltzen ⸗ônJ. 
Oder irgends gar verſaltzen⸗ N et 


Oder hat die Kuͤchen⸗ Magd - / 5 
Dir die Suppen angebrennet: ‚m 
Ehe dieſes dich getrennet / 
Haͤtte / wenn du es geſagt / 
Zu verbeſſern deine Biſſen / | 
Eine andre kochen muͤſſen. 10 


Oder geht das Blmten-Stücf/ / 


Das du pflegſt in unſerm Garten , 


Selbſt mit eigner Hand zu warten / 
Durch die Maͤuſe dir zuruͤckʒ 

Die die Zwiebeln dir benagen / 

Oder ſie wohl gar vertragen? 


Ey der Sache wäre Rath: 
Unſer Gärtner hat ja Waffen / 
Dieſe Gaͤſte fortzuſchaffen( / 

Er beweiſt es mit der That. 
Haͤtteſt du ihm Winck gegeben / 
Lieſſe er nicht eine leben. 


Oder wollen dir vielleicht / 0 
Unſre Birnen nicht mehr ſchmecken / 
Noch den Appetit erwecken / dia 


Was der Kirſch⸗und Pflaum- Baum reichte 
Oder druͤcken dich die Kuͤſſe / 1 7% 


GEuͤſſer als die ſchoͤnen Nuͤſe: 


Oder bin ich dir zu klein / 
Wie es jetzo hat geſchienen / 
Dich als Bruder zu bedienen? 
Nun das mag wohl etwas ſeyntn 
Doch laß ich mich nicht abtreibeniw / 
Und wil ſtets dein Diener bleiben. 


Und ſo hoff ich auch zu dir / 


So gering ich bin zu ſchaͤtzen / 


Daß du mich nicht ab wirſt ſetzen. 
Kleine Diener / klein Gebuͤhr. 
Koͤnnen Groſſe mehr verwalten / 


Koſten ſie auch mehr zu halten. 


Liebſte 


Liebste Schweſter! bleib bey nut / 


Sey vergnuͤgt mit unſerm Gluͤcke / 
Getze deinen Fuß zuruͤcke; We 
Doch es iſt kein bleiben hier. 

Ich muß mich geduldig faſſen / 

Und dich dißmahl ziehen laſſen. 


Denn ich merck es am Geſicht / 
Daß mir / ob michs gleich verdroſſen / 


Der Cupido dieſen Poſſen / 


Tuͤckſcher Weiſe zugericht. 
Daß du mir nun wirft entzogen / 
Machen feine Pfeil und Bogen. 


Und ich ſah ich bin zu klein / 
Selbtem mich zu wiederſetzen/ 
Dich zuziehn auß feinen Netzen: 
Darumb mag es immer ſeyn. 


Zeuch im Seegen / zeuch im Frieden! 


Bleiben wir doch ungeſchieden. 


Doch damit ich meinen Hohn / 
Am Cupido möge raͤchen / | 
Muſt du mir zuvor verſprechen / 
Sonſten kom̃ſt du nicht davon / 
Sein Bild / eh zwey Jahr verruͤcken / 
Dreymahl in das Hauß zu ſchicken. 


Ws 


% 


